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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

Zeit, dass sich was dreht ...
– unter diesem Mo�o feierte Deutschland 
2006 das Sommermärchen zur Fußball-
Weltmeisterscha�. Nun ist schon wieder 
eine Weltmeisterscha� Geschichte. 
Unsere deutsche Mannscha� 
musste leider wieder früh die 
Koffer packen. Aber wie heißt 
es so schön: Nach dem Spiel ist 
vor dem Spiel. Vielleicht steht 
uns ja an anderer Stelle eine er-
folgreichere Zukun� bevor.
Denn wenn man den Blick einmal 
vor die eigene Haustür richtet, dann 
muss sich der Fußball in unserer Gemeinde wahrlich 
nicht verstecken. Beim SV Gaußig haben unsere Nach-
wuchskicker in den unterschiedlichsten Altersklassen 
eine tolle Saison gespielt. Woche für Woche waren 
viele Kinder und Jugendliche mit Begeisterung auf den 
Sportplätzen unterwegs – und genau das ist die beste 
Inves��on in die Zukun� eines Vereins.

Auch beim SV Gnaschwitz-Doberschau dur�e 
krä�ig gejubelt werden. Die Mannscha� 
spielte eine Saison, von der man noch lange 
sprechen wird. Meisterscha� und Pokalsieg – 
das Double war zum Greifen nah. Mehr dazu 
erfahren Sie in unserer Septemberausgabe, 

wenn die neue Saison bereits wieder begon-
nen hat und die ersten Punkte hoffentlich schon 

eingefahren sind.
... und schön, dass sich 

immer noch was 
dreht!
Das kann man mit Fug und Recht 
über die Töpferei Fischer in 
Gaußig sagen. Seit nunmehr 200 

Jahren dreht sich hier die Töpfer-
scheibe – und mit ihr ein Stück leben-

dige Dorfgeschichte.
Ein solches Jubiläum begeht man nicht alle Tage, 
deshalb soll im September ordentlich gefeiert werden. 
Wie es auf unseren Dörfern seit jeher gute Tradi�on ist, 

am 30.08.
zum 75. Geburtstag Angelika Helta aus Doberschau

zum 60. Hochzeitstag - der Diamantenen Hochzeit
am 06.08. Barbara und Klaus-Jürgen Domschke 

aus Doberschau

zum 50. Hochzeitstag - der Goldenen Hochzeit
am 21.08. Silvia und Gernot Mehnert 

aus Golenz

am 04.08.
zum 85. Geburtstag Ju�a Mieth aus Techritz

am 16.08.
zum 85. Geburtstag Joachim Haaser  aus Grubschütz
am 20.08.
zum 75. Geburtstag Anemone Neugebauer 
                        aus Neu-Drauschkowitz

am 15.08.
zum 80. Geburtstag Klaus Mihorczuk aus Doberschau

am 09.08.
zum 75. Geburtstag Uwe Hennig aus Gnaschwitz

am 13.08.
zum 85. Geburtstag Brigi�e Ganßauge aus Doberschau

am 11.08.
zum 70. Geburtstag Petra Noack aus Naundorf

am 03.08.
zum 85. Geburtstag Loni Schulze aus Naundorf

im Mai 2026 wurde geboren:
Sonja Augus�n aus Doberschau

im Juni 2026 wurden geboren:
Lio Strehle aus Naundorf

Lino Schilder aus Doberschau

am 29.08.
zum 85. Geburtstag Bodo Holz aus Naundorf

am 28.08.
zum 90. Geburtstag Erdmann Häntzschel aus Naundorf
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Zahlungserinnerung 
– Grundsteuer, Gewerbesteuer-
Vorauszahlung, Pacht“
Hiermit möchten wir alle Zahlungspflich�gen, die uns 
keine Einzugsermäch�gung erteilt haben, an den 
Zahlungstermin 15.08.2026 erinnern. 

Zahlungsweise der Grundsteuer
Nach dem Grundsteuergesetz kann die Grundsteuer auf 
Antrag des Steuerzahlers am 1. Juli in einem Jahresbetrag 
entrichtet werden. Wir bi�en alle Steuerpflich�gen, die ab 
dem kommenden Jahr diese Zahlweise wünschen, ihre 
Anträge schri�lich bis zum 30. September einzureichen. 
Die beantragte Zahlungsweise bleibt solange maßgebend, 
bis ihre Änderung beantragt wird.                         Kämmerei

Informa�on aus dem Ordnungsamt

Entfernung der 
Altkleidercontainer 
der Volkssolidarität
Die Volkssolidarität Kreisverband 
Bautzen e. V. wird die 
Altkleidercontainer ihrer Organi-
sa�on im Gemeindegebiet Dober-
schau-Gaußig bis Ende August 
2026 en�ernen.
Nach Angaben der Volkssolidari-
tät ist ein wirtscha�licher Betrieb 
der Sammlung aufrund der anhal-

tend schwierigen Marktlage im Al�ex�lbereich, ges�ege-
ner Kosten für Sammlung, Transport und Verwertung 
sowie zusätzlicher Belastungen durch Fehlwürfe (Müll) 
und Entsorgungskosten nicht mehr möglich.
Wir möchten in dem Zuge noch einmal an Sie appellieren: 
Entsorgen Sie bi�e nur verwertbare Kleidung. Falls die 
Container einmal voll sind, nehmen Sie Ihre Kleiderspende 
bi�e wieder mit nach Hause, bis die Container geleert 
sind. Das Ablagern außerhalb der Container erfüllt den 
Tatbestand der illegalen Müllentsorgung und wird als Ord-
nungswidrigkeit geahndet.  

Wespennest im Wertstoffcontainern
– Gemeinde bi�et um umsich�ges Verhalten
Die Verwaltung informiert darüber, dass sich an mehreren 
Standorten Wespennester in den Wertstoffcontainern be-
finden. Aus Gründen des Natur- und Artenschutzes werden 
die betroffenen Container nicht ausgetauscht. Die Ge-
meinde bi�et alle Bürgerinnen und Bürger, beim Einwurf 
aufmerksam und rücksichtsvoll zu handeln.
Wespen werden häufig als läs�g empfunden, übernehmen 
jedoch wich�ge Aufgaben in der Natur und stehen unter ge-
setzlichem Schutz. Mit einem verantwortungsvollen 
Umgang kann dazu beigetragen werden, Konflikte zwischen 
Mensch und Tier zu vermeiden und gleichzei�g die Sicher-
heit aller Nutzer der Container zu gewährleisten.
Warum Wespen geschützt sind?
• Wespen sind nützlich und stehen unter Naturschutz 

(geregelt in Bundesartenschutzverordnung BArtSchV).
• Sie leisten einen wich�gen Beitrag zur Artenvielfalt in 

Deutschland, indem sie unter anderem Obstbäume und 
Beerensträucher bestäuben.

• Während der Brutzeit ernähren sie ihre Brut vor allem 
mit Fliegen, Bla�läusen, Spinnen und Raupen. Dadurch 
helfen sie, Schädlinge auf natürliche Weise zu reduzieren 
und sind für die Forstwirtscha� von großer Bedeutung.

• Das mutwillige Fangen, Verletzen oder Töten von 
Wespen ohne vernün�igen Grund kann mit empfindli-
chen Bußgeldern bis zu 5.000 Euro, in schweren Fällen 
sogar bis zu 50.000 Euro geahndet werden. 

So können Sie helfen!
Damit möglichst wenige Wespen insbesondere an den 
Glascontainern angelockt werden, bi�et die Gemeinde um 
die Beachtung folgender Hinweise:
• Besonders in den Sommermonaten Glas möglichst vor-

sich�g in den Container einwerfen.
• Marmeladen-, Sa�- oder andere Lebensmi�elgläser bi�e 

nicht mit Res�nhalten entsorgen. Die Gläser bi�e immer 
ausspülen. Lebensmi�elreste ziehen Wespen an und 
erhöhen die Gefahr von S�chen.

Was tun, wenn doch Wespen im Container sind?
• Informieren Sie bi�e die Entsorgungsfirma unter der am 

Container angebrachten Telefonnummer. Der Container 
wird dann mit einem entsprechenden Hinweis versehen, 
damit niemand zu Schaden kommt.

• Nutzen Sie bis auf Weiteres die entsprechenden Glascon-
tainer an einem anderen Standort

Gerade die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Altglas-
sammlung sind täglich an den Containern im Einsatz und 
kommen dabei unmi�elbar mit solchen Situa�onen in Be-
rührung. Mit einem bewussten und rücksichtsvollen Ver-
halten trägt jede Bürgerin und jeder Bürger dazu bei, das
Risiko für die Beschä�igten und für alle Nutzer der Sam-
melstellen zu verringern.
Die Gemeinde Doberschau-Gaußig bedankt sich für das 
Verständnis und die Unterstützung. 

Verschmutzung von öffentlichen 
Plätzen in der Gemeinde 
In den vergangenen Wochen musste leider vermehrt fest-
gestellt werden, dass öffentliche Plätze und Anlagen in der 
Gemeinde Doberschau-Gaußig verschmutzt hinterlassen 
wurden. Achtlos weggeworfene Verpackungen, Flaschen 
und sons�ge Abfälle beeinträch�gen nicht nur das Ortsbild, 
sondern verursachen auch einen erheblichen zusätzlichen 
Reinigungsaufwand. Die öffentlichen Plätze unserer Ge-
meinde stehen allen Bürgerinnen und Bürgern sowie 
unseren Gästen zur Verfügung. Sie dienen der Erholung, 
dem Miteinander und der Lebensqualität in unseren Orts-
teilen. Umso wich�ger ist ein verantwortungsvoller 
Umgang mit diesen gemeinscha�lich genutzten Bereichen. 
Die Gemeindeverwal-
tung appelliert daher 
an alle Besucherinnen 
und Besucher der 
öffentlichen Anlagen, 
ihren Müll ordnungs-
gemäß in den dafür 
vorgesehenen Abfall-
behältern zu entsor-
gen oder wieder 
mitzunehmen. Jeder 
Einzelne kann mit 
einem rücksichtsvollen Verhalten dazu beitragen, unsere 
Gemeinde sauber, gepflegt und lebenswert zu erhalten. 
Bi�e helfen Sie mit, dass öffentliche Plätze auch kün�ig 
Orte bleiben, an denen sich alle gerne au�alten. Ein re-
spektvoller Umgang mit unserer gemeinsamen Umgebung 
ist ein wich�ger Beitrag für ein gutes Miteinander in der Ge-
meinde Doberschau-Gaußig.

Informa�on aus Kasse und Kämmerei

Informa�on aus dem Ordnungsamt
steht dabei niemand allein da. Familie Kosmehl erhält tat-
krä�ige Unterstützung von Vereinen, Nachbarn, Freun-
den und vielen weiteren fleißigen Helfern. So gehört sich 
das auf dem Land. Lesen Sie selbst mehr darüber auf Seite 
7 – oder noch besser: Tragen Sie sich den Termin gleich in 
Ihren Kalender ein und feiern Sie mit.
Wo wir gerade bei der Zukun� sind, kommen wir zu 
einem Thema, das wohl wich�ger ist als jedes Fußball-
spiel. Bis zur Jahresmi�e konnten wir 14 kleine Neubürge-
rinnen und Neubürger in unserer Gemeinde willkommen 
heißen. Über jedes einzelne Kind freuen wir uns von 
Herzen. Dennoch dürfen es gern noch ein paar mehr 
werden. Denn unsere Kindertagesstä�en, unser Hort und 
unsere Schulen leben von fröhlichen, gut gefüllten Jahr-
gängen – so, wie wir es viele Jahre gewohnt waren.
Seit inzwischen 20 Jahren sorgt das Hor�eam um die Lei-
terin Frau Matschke mit viel Herzblut dafür, dass unsere 
Kinder gut aufgehoben sind. Auch in diesem Sommer hieß 
es wieder Abschied nehmen. Mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge 
wurden die Viertklässler 
an die Oberschulen ver-
abschiedet. Ein paar 
Tränchen gehören eben 
dazu – bei den Kindern 
manchmal genauso wie 
bei den Erwachsenen.
Noch genießen alle die 
wohlverdienten Ferien. 
Doch schon bald beginnt 
für viele Schulanfänger 
ein ganz neuer Lebens-

abschni�. Dann sind wieder zahlreiche ABC-Schützen auf 
unseren Straßen unterwegs. Deshalb meine herzliche 
Bi�e an alle Verkehrsteilnehmer: 
Fahren Sie aufmerksam und nehmen Sie Rücksicht. Für 
unsere Kleinsten beginnt gerade ein großes Abenteuer.
Bevor es soweit war, wurde in unseren Kindertages-
stä�en natürlich wieder krä�ig gefeiert. Die Zuckertüten-
feste waren für Kinder, Eltern und Erzieher einmal mehr 
ein unvergesslicher Höhepunkt.
Gut Ding will Weile haben – manchmal sogar über 15 
Jahre. So lange mussten sich die Grubschützer gedulden, 
bis sich endlich wieder ein Storchenpaar auf einem 
Scheunendach zum Brüten niederließ. Offenbar s�mmte 
diesmal einfach alles: Lage, Aussicht 
und vielleicht auch die Nachbar-
scha�. Familie Adebar hat sich je-
denfalls entschieden zu bleiben und 
den Nachwuchs großzuziehen.
Auch in Gnaschwitz fühlen sich die 
Störche schon seit Jahren wohl. Auf 
dem Schornstein der Agrargenos-
senscha� haben sie längst ihr 
Zuhause gefunden. Vier Jungstörche 
konnten dort 2023 aufgezogen 
werden, 2024 waren es zwei und 
auch in diesem Jahr sind wieder 
zwei Jungstörche ausgeflogen.

Wie die Störche eigentlich zu 
ihren Ringen kommen, erfah-
ren Sie übrigens ebenfalls in 
dieser Ausgabe.
Und wenn die alten Ge-
schichten tatsächlich 
s�mmen, dass der Klapper-
storch die Kinder bringt, 
dann müssten wir uns um 
den Nachwuchs eigentlich 
keine Sorgen machen. Vielleicht können wir dann schon 
bald wieder einen neuen Geburtenkönig küren. Ganz so 
einfach funk�onieren die alten Regeln heute zwar nicht 
mehr – schön wär's manchmal.
Was aber nach wie vor gilt: Wo Kinder lachen, Familien zu-
sammenleben und Vereine das Dorfleben prägen, dort 
fühlt sich Heimat lebendig an. Unsere Gemeinde hat dafür 
beste Voraussetzungen. Bleibt zu hoffen, dass viele junge 
Familien dies ebenso sehen und sich ihren Traum vom 
eigenen Zuhause – gern auch in einem liebevoll sanierten 
bestehenden Haus – bei uns erfüllen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen erholsame Sommer-
tage, viele schöne Begegnungen, vielleicht den einen oder 
anderen Vereinsbesuch und natürlich viel Freude beim 
Lesen unserer Gemeindenachrichten.
Herzlichst
Ihr Bürgermeister Alexander Fischer
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Gemeinsam mit Mut und Fleiß 
in Richtung Schule
Für uns Vorschulblitze in Doberschau waren die letzten 
Wochen wirklich aufregend. Hörten wir doch immer wieder 
Sätze wie „Na, freust du dich schon auf die Schule?“, „Bald 
geht der Ernst des Lebens los!“ oder „Sind bei euch denn 
schon Zuckertüten gewachsen?“.
Wie das mit den Zuckertüten geht? Das fragten wir uns 
selbst! Von Erzählungen der Erzieherinnen wussten wir, 
dass sich die großen Bäume in unserem Kita-Garten in Zu-
ckertütenbäume verwandeln können, wenn man sie mit 
Zauberpulver gießt. Aber niemand konnte uns sagen, wo wir 
dieses ominöse Pulver herbekommen können. Wir be-
schlossen, unseren Freund, den Regenbogenfisch, um Hilfe 
zu bi�en. Nach ein paar Tagen schickte er uns ein großes 
Glas mit Muschel-Glitzer-Zauberpulver. Angemischt mit 
Wasser sprudelte es, roch süßlich und schimmerte in den 
tollsten Farben. Wenn wir krä�ig umrührten, konnten wir 
sogar eine spitze Zuckertüte im Wasser erkennen. Damit 
gossen wir die große Eiche im Garten und verwöhnten sie 
mit allerlei schönen Dingen. An manchen Tagen wuchsen 
sogar kleine Zuckertüten, in denen Rätsel, Rechenaufgaben 
oder Gummibärchen für uns versteckt waren, aber trotz-
dem war nie für jeden eine große Tüte daran. Auch zum Tag 
unseres Zuckertütenfestes waren nur drei Tüten am Baum 
zu finden. Irgendetwas fehlte also noch...

In Vorbereitung auf unser Zuckertütenfest übten wir mit 
unseren Erzieherinnen Tina und Marie ein tolles Programm 
aus Tanz, Liedern und Gedichten ein, dass wir unseren 
Eltern und Geschwistern am 05.06.2026 voller Stolz präsen-
�erten. Gerade als wir dabei waren, den Zuckertütenbaum 
noch einmal zu gießen, kam eine Überraschung um die Ecke 
- die Pos�rau, die uns eine weitere Nachricht vom Regenbo-
genfisch überbrachte. Wir sollten auf die Suche nach 3 
Dingen gehen, die wir als guter Schüler jeden Tag benö�gen 
würden. Erst wenn wir diese drei Dinge zusammen haben, 
können auch Zuckertüten wachsen. Schon war unsere 
Neugier geweckt und gemeinsam mit unseren Familien 
machten wir uns auf den Weg. Am Siedlerweg trafen wir auf 
den Osterhasen, der uns um unsere Hilfe beim Sor�eren der 
Ostereier bat. Im Nu teilten wir die Eier in der rich�gen 
Menge in die Kisten auf. Dass der für die Schule benö�gte 
Fleiß in uns steckt, haben wir somit bewiesen. Weiter ging 
es in Richtung Fliederweg, wo uns die Hummel Bommel um 
die Ohren flog und wissen wollte, ob wir eine Mutprobe be-

stehen können. Sie musste uns nicht lange herausfordern 
und jeder traute sich, mit geschlossenen Augen zu balancie-
ren und sich rückwärts von einem Stuhl auf eine Ma�e 
fallen zu lassen. In jedem von uns steckt also auch großer 
Mut, neue Aufgaben anzugehen. Auf unserem Rückweg in 
den Kindergarten trafen wir am Spielplatz noch auf unseren 
lieben Freund den Regenbogenfisch, dem wir gemeinsam 
den Fischetanz aus unseren Weihnachtsmärchen vortanz-
ten. Ihm gefiel dieses Gemeinscha�sgefühl so gut, dass er 
jedem eine seiner Glitzerschuppen schenkte, die ein Rätsel 
in sich bargen. In der rich�gen Reihenfolge zusammenge-
setzt, ergaben sie das Wort „Zuckertüten“ und zeigten einen 
Baum, an dem Zuckertüten hingen. Das war der endgül�ge 
Beweis, dass wir alle drei Dinge gefunden ha�en und unser 
Traum von Zuckertüten in Erfüllung gegangen war. Wir liefen 
so schnell wie möglich in den Kitagarten und konnten unser 
Glück nicht fassen - für jeden war eine wunderschöne Zu-
ckertüte gewachsen. Was für ein Abenteuer! Wir ha�en es 
gemeinsam mit Fleiß und Mut gescha� und freuten uns 
sehr über unseren Erfolg! Nach aller Aufregung genossen 
wir bei der Hüp�urg, dem Graben nach Edelsteinen im 
Sandkasten, Anfer�gen von Glitzerta�oos, dem Spritzen-
haus der Feuerwehr und weiteren kleinen Sta�onen einen 
ausgelassenen und sehr harmonischen Abend mit unseren 
Familien und Erzieherinnen. Für leckeres Essen und Ge-
tränke ha�en unsere Eltern gesorgt und dank der Spenden-
einnahmen vom Weihnachtsmärchen konnte unser Wunsch 
nach Eis in Erfüllung gehen.
Danke sagen wir Vorschulblitze mit Tina und Marie an alle, 
die uns bei der Vorbereitung und Durchführung dieses ge-
lungenen Festes unterstützt haben!

Oh weh, oh Schreck...unsere 
Zuckertüten sind alle weg!
Ein großer Schreck machte sich am 18.06. bei den Vor-
schülern der Kita „Am Wald“ in Gaußig breit. Oh nein – alle 
Zuckertüten wurden gestohlen! 
Zum Glück hat uns der Zuckertütendieb Spuren und ge-
heimnisvolle Rätsel hinterlassen. So machten wir uns auf 
den Weg, um unsere bunten Zuckertüten wiederzuholen. 
Die Rätsel führten uns unter anderem an die Wassermühle 
nach Katschwitz, wo es bei Frau Grocholl eine erfrischende 
Eispause gab. Weiter führte uns unsere Suche ins Fuchs-
bergstadion, wo Herr Kleicke schon eine tolle Überra-
schung für uns vorbereitet ha�e. Wir dur�en uns auf dem 
großen Spielschiff austoben. Zum Mi�ag bereitete die 
Schulküche extra für uns leckere Burger zu. Bei dem 
schönen We�er dur�e auch eine 
Wasserschlacht nicht fehlen. 
Fleißige Mamas versorg-
ten uns mit leckerem 
Kuchen und erfri-
schendem Obst. Aber 
unsere Zuckertüten 
waren immer noch 
nicht in Sicht. Doch 
Hilfe nahte….mit ta-
tütata brauste die 
Feuerwehr an und 
brachte uns zu 
unserem nächsten 
Ziel. Die Zeit wurde 
knapp, wenn wir die Zu-
ckertüten nicht finden, holt 
sich der Dieb alle aus seinem Ver-
steck und unsere Chance ist vertan. Also hieß es noch 
einmal alle Krä�e und alles Wissen bündeln und das letzte 
Rätsel lösen. Im Wald s�eß Haylie auf eine versteckte 
Schatztruhe mit vielen Schlüsseln. Aber welcher passt ins 
Schloss? Endlich, Carl fand nach einigen Versuchen den 
rich�gen Schlüssel. Wir konnten unseren Bauwagen 
öffnen und durchsuchen, bis wir endlich unsere Zuckertü-
ten fanden. 

JUHU!!!!!! Nach 
dem erlebnisrei-
chen Tag freuten 
sich die Kinder auf 
ein ausgiebiges 
Spiel und die erfri-
schende Dusche 
im Garten. Nach 
einem leckeren 
Hotdog – Abend-
brot haben wir den 
Abend ausklingen 
lassen und unsere 
Übernachtungs-
party konnte 
starten. Nach 
einem gemeinsa-
men Frühstück 
konnten wir den 
Eltern glückliche 
und stolze Kinder 
mit ihren Zuckertü-
ten übergeben.

Wir möchten uns herzlich bei Frau Grocholl, Herr 
Kleicke, Herr Mickel, Herr Pakoßnick, dem Dorfclub 
Drauschkowitz, der Schulküche Frey und allen 
anderen Eltern (Eis- und Obstspende, Kuchen u.ä. 
Hilfen) für ihre Unterstützung bedanken. Nur durch 
ihre Hilfe konnten wir diesen schönen Tag gestal-
ten. Vielen Dank.
Die Vorschulfüchse und 
Erzieher der Kita „Am Wald“ in Gaußig
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Unser 20-jähriges Hortjubiläum
Am 24.06.2026, dem Johannistag, feierten wir bei herrli-
chem Sonnenschein und heißen Temperaturen unser 
Hor�est zum 20-jährigen Jubiläum.
Zur Feier des Tages planten wir für unsere Hortkinder und 
ihre Familien ein besonderes Hor�est. Wir begannen um 
15.00 Uhr mit einer Andacht in der Kirche. Diese hielten 
Pfarrer Briesowsky vom Vereinsvorstand und Pfarrer i.R. J. 
Mahling als Gründungsmitglied. Nach Liedern und einer 
sehr ansprechenden und lebendigen Verkündigung 
wurden unsere Viertklässler von ihren Erzieherinnen ver-
abschiedet. Danach gab es eine kurze Begrüßung durch 
die Hortleiterin und zwischendurch sangen die Kinder des 
GTA Chor mit Kantor Moon zwei Lieder.
Im Anschluss begaben wir uns alle 
gemeinsam zum festlich ge-
schmückten Hortgelände. Zuerst 
ließen wir über 100 bunte Lu�bal-
lons mit kleinen Kärtchen in den 
blauen Himmel steigen. Danach 
gab es viele Angebote für Kinder 
und Eltern, wie z.B. Sportwe�-
spiele, Kinderschminken, eine 
Hüp�urg, Bu�ons gestalten und 
herstellen, Bierkästen stapeln, 
eine Schatzsuche im Sandkasten 
und eine Diaschau mit Fotos der 
letzten 20 Jahre. 

Die Schulband spielte unter Leitung von Herrn Grocholl ein 
tolles Programm, außerdem gab es musikalische Darbie-
tungen mit der Ukulele oder auch mit Gitarre und Klavier. 

Das GTA Tanzen führte ebenso zwei flo�e Tänze auf – alle 
Darbietungen wurden durch (ehemalige) Hortkinder er-
bracht. 

Für die geladenen Gäste, die uns in den letzten 20 Jahren 
auf verschiedenste Weise unterstützt und begleitet haben, 
gab es nach einem Imbiss im Kinderrestaurant noch eine 
Führung durch das Hortgebäude. 
Für das leibliche Wohl wurden Eis, Zuckerwa�e, Hotdogs, 
Bratwurst und verschiedene Getränke angeboten.
Über 300 Besucher nahmen an unserem Hor�est teil! 
Alles musste deshalb gut durchdacht, organisiert und be-
gleitet werden. Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen Helfern und Unterstützern ganz herzlich bedanken, 
die dazu beigetragen haben, dass unser Hor�est zum 20-
jährigen Jubiläum ein voller Erfolg geworden ist.

Angela Matschke

Wenn sich die Töpferscheibe 
seit 200 Jahren dreht 
Am 26. und 27. September 2026 feiert die 
Töpferei Carl Fischer in Gaußig ihr 200-jähriges 

B e s t e h e n . 
Jeweils von 10 
bis 18 Uhr öffnet 
der Familienbe-
trieb seine Türen 
und lädt Besucherin-
nen und Besucher dazu 
ein, in die Geschichte und 
Gegenwart eines der ältes-
ten Handwerksbetriebe 
der Region einzutauchen.
Die Wurzeln der Töpferei 

reichen bis ins Jahr 1826 
zurück. Über sieben Gene-
ra�onen hinweg wurde 
das Handwerk innerhalb 
der Familie weitergege-
ben, bewahrt und immer 
wieder an neue Zeiten an-
gepasst. Wirtscha�liche 
Krisen, poli�sche Umbrü-
che und gesellscha�liche 
Veränderungen hat der 
Betrieb überstanden – 
und ist bis heute ein le-
bendiger Teil der Lausit-
zer Handwerkskultur.

„Mit jeder Töpferware 
hinterlasse ich meinen 
Fingerabdruck“, sagt 
Ringo Kosmehl, Töpfer in 

siebter Genera�on. „Es gehört viel Arbeit und eine große 
Por�on Mut sowie Glück dazu, dass sich heute die Scheibe 
noch dreht und das Licht in der Töpferei noch brennt. Daher 
sind 200 Jahre Bestehen ein ganz besonderer Anlass – nicht 
nur für das Handwerk in der Region, sondern auch für 
meine Familie.“

Dass diese Tradi�on bis heute 
lebendig geblieben ist, zeigt 

sich besonders bei Veran-
staltungen der Töpferei. 
Dann kommen Famili-
enmitglieder aus meh-
reren Genera�onen 
und aus verschiede-
nen Teilen Deutsch-
lands so-wie aus der 

Schweiz nach Gaußig, 
um mit anzupacken – in 

der Werksta�, im Laden, 
bei Führungen oder in der 

Organisa�on. Auch das Jubilä-
umswochenende wird von diesem 

familiären Miteinander geprägt sein.
Gleichzei�g steht die Töpferei für die Verbindung von Tradi-
�on und Zukun�. Moderne Brennöfen werden heute mit 
selbst erzeugtem Solarstrom betrieben und zeigen, wie sich 
jahrhundertealtes Handwerk nachhal�g weiterentwickeln 
kann, ohne seine Wurzeln zu verlieren.
Zum Jubiläumsprogramm gehören Führungen „Vom Ton zur 
Tasse“ um 11 Uhr und 15 Uhr. Besucher erhalten dabei Ein-
blicke in die tradi�onelle und moderne Keramikherstellung 
und können den historischen 
Kohlebrennofen besich�gen – 
einen der letzten seiner Art in 
der Region.
Von 10 bis 12 Uhr sowie von 
14 bis 16 Uhr besteht außer-
dem die Möglichkeit, selbst 
Teller zu bemalen.
Für Speisen und Getränke 
sorgen die Fleischerei Mörl, die Brauerei Feldschlößchen 
und der Heimatverein Gaußig e.V.
Weitere Details auf der neuen Webseite 
www.toepferei-fischer-gaussig.de 
Ob langjährige Wegbegleiter, Einwohner der Gemeinde, Ke-
ramikliebhaber oder neugierige Erstbesucher – wir freuen 
uns darauf, dieses besondere Jubiläum mit Gästen aus nah 
und fern zu feiern und Sie in der Töpferei Carl Fischer will-
kommen zu heißen!

Johanna Lindner, Together CHANGE®

Chronik von Heinz 
Ebersbach 
Ein Jahr nach der offiziellen Jahr 
Übergabe der von Heinz Ebers-
bach erstellten Chronik, ist diese  
als Buch erhältlich. 
Für 20,00 € kann man ein Buch 
bei Siedlerverein oder der Ge-
meinde erwerben, dann der fleißigen Arbeit und Recher-
che von Herrn Ebersbach und der Übergabe seiner Rechte 
an die Gemeinde !  Auf 244 Seiten erfährt man viel Wis-
senswertes zum Ort, der Geschichte und persönlichen Er-
lebnissen von Heinz Ebersbach. 



1. AnziehBar in 
der Gemeinde 
– Mode, Sport und 
Gemeinscha� erleben
Am 3. Oktober 2026 von 13 bis 17 Uhr öffnet in der 
Sporthalle Schlungwitz erstmals die „AnziehBar“ ihre 
Türen. Ein Secondhand-Modeangebot für Damen: Gut er-
haltene Kleidung aus zweiter Hand wird dort zu güns�gen 
Preisen angeboten und kann direkt vor Ort erworben 
werden.
Besucherinnen haben die Möglichkeit, in entspannter At-
mosphäre zu stöbern, Kleidung anzuprobieren und neue 
Lieblingsstücke zu entdecken – nachhal�g und preiswert.

Parallel dazu lädt der Sportverein 
Gnaschwitz-Doberschau e.V. zum Tag der 
offenen Tür ein. Interessierte können Ange-
bote wie Billard und Kegeln kennenlernen 
und selbst ausprobieren. Für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
Ein Event, das Mode, Nachhal�gkeit und 
Gemeinscha� verbindet – ein Besuch lohnt 

sich!
Hast du Lust mitzumachen und deinen Kleiderschrank 
etwas zu erleichtern? 

Dann schreib uns einfach eine E-Mail 
anziehbar2026@gmail.com

– wir freuen uns auf deine Nachricht.
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Buchlesung mit Krissi
In einer humorvollen und leben-
digen Form stellte uns Frau Brü-
ckner am 02. Juli ihren Bautzen-
Krimi „Haus über Kopf“ vor. Kein 
brutales Blutvergießen, aber 
doch war da ein Mord gesche-
hen. Die junge Journalis�n Ella 
packt die Neugier. Mit ihrem 
ganzen weiblichen Charme und 
Raffinesse begibt sie sich auf Spurensuche. 
Wir bedanken uns für diesen wunderbaren und inspirie-
renden Abend bei Frau Brückner. Die Lesung hat allen Zu-
hörern viel Freude bereitet. Es war faszinierend, ihren 
Worten zu lauschen und einen Einblick in die Arbeit und 
Gedankenwelt einer Autorin zu bekommen. Wir freuen 
uns schon auf die Fortsetzung mit Band II.
Angelika Vogt

Midi-Rampe 
wieder in Schuss 
gebracht! 
ein großes DANKESCHöN !
An der im Jahr 2022 aus Neukirch 
umgesetzten Halfpipe in Gaußig 
ha�e der Zahn der Zeit genagt. 
Samuel Busch reparierte die Anlage wieder, 
nachdem sie einige Zeit aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt werden musste. 
Danke an Samuel und seine Helfer, die hier die Gemeinde 
und  den Bauhof unterstützen. Nun kann die Anlage 
wieder sicher auch schon in  den Ferien genutzt werden. 
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Die Beringung liefert wertvolle Erkenntnisse über die 
Zugwege der Weißstörche, ihre Aufenthaltsorte in den 
Überwinterungs- und Brutgebieten sowie ihre spätere 
Brutak�vität. Darüber hinaus können wich�ge Daten zum 
Lebensverlauf der Tiere gesammelt werden. Diese tragen 
dazu bei, die Entwicklung des Weißstorchbestandes lang-
fris�g zu beobachten und wissenscha�lich auszuwerten.
Die Beringungsak�on wird vom Förderverein Sächsische 
Vogelschutzwarte Neschwitz e. V. gemeinsam mit ehren-
amtlichen Helfern getragen.

Ein besonderes Dankeschön gilt Andreas Baumgärtel und 
Hubertus Schwede für die Organisa�on und Durchfüh-
rung der Beringungsak�on. Ebenso bedanken wir uns bei 
der Firma Knorre Baumdienst aus Bautzen für die langjäh-
rige und großzügige Unterstützung.
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9. Treckertreffen in Arnsdorf
Am Sonnabend, dem 27.06.26, trafen sich trotz der hohen 
Temperaturen zum 9. Male über 30 Treckerfreunde in Arns-
dorf. Restaurierte Veteranen aus der Zeit von vor und nach 
dem Krieg standen neben modernen Maschinen.
Auch die Fachsimpelei der Freunde stand im Vordergrund.

Bei Kaffee und Kuchen sowie Bratwurst, de�igem Fleisch, 
gebratenen Pilzen und Getränken hielten die Besucher bis 
weit in die Abendstunden aus. 
Die Veranstalter hoffen, dass im nächsten Jahr auch die 
Traktoren, die dieses Jahr zu Hause blieben, wieder mit 
dabei sind.
Für den gelungenen Tag sagen wir allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben, herzlichen Dank, insbesondere der 
Familie Schön, die dieses Treffen ermöglichte.
Die Arnsdorfer Treckerfreunde / Chris�an Angermann

Hoch hinaus für unsere Jungstörche
Am 29. Juni ging es für Katrin Hoffmann, Mitarbeiterin des 
Fördervereins Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e. 
V. wieder hoch hinaus. Mit dabei waren die ehrenamtli-
chen Helfer Andreas Baumgärtel und Hubertus Schwede, 
die bereits im Vorfeld die Kontrolle der Storchennester 
übernommen haben. Mit einem Hubsteiger machten sie 
sich auf den Weg zu den Storchennestern, um die diesjäh-
rigen Jungstörche zu beringen. Tatkrä�ige Unterstützung 
erhielten sie dabei von André Niemz von der Firma Knorre 
Baumdienst. Das Bautzener Unternehmen stellt freundli-
cherweise für diese Ak�on seit mehreren Jahren kostenlos 
einen Hubsteiger samt Mitarbeiter zur Verfügung.
Die diesjährige Beringungstour führte durch die Orte Brie-
sing, Doberschütz, Pließkowitz, Purschwitz, Prei�tz, 
Baruth (Dorf und Gutshof), Wessel, Steinitz, Commerau/
Königswartha, Hoske, Caßlau, Zerna, Nucknitz, Quoos und 
Kleinförstchen. Insgesamt wurden dabei 42 Jungstörche 
beringt. „Die extreme Hitze der vergangenen Wochen 
haben die Jungvögel erfreulicherweise überwiegend gut 
überstanden.“, berichtet Katrin Hoffmann.
Bei jedem Jungstorch werden im Rahmen der Beringung 
die Flügellänge und das Gewicht erfasst. Anschließend 
erhält jedes Tier zwei Ringe: einen silbernen Metallring 
sowie einen gelben Farbring mit einer individuellen 
schwarzen Zahlen-Buchstaben-Kombina�on. Dieser Code 
lässt sich auch aus größerer En�ernung mit einem Fern-
glas ablesen und ermöglicht es, einzelne Störche eindeu�g 
zu iden�fizieren.

Foto: L. Rathje-Bernard
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KITA Weltmeisterschaft am 13.06.26
Die Kita „Am Wald“ nahm mit fünf Jungs an 
der Kita-Weltmeisterscha� beim SV Post 
Germania Bautzen teil. Voller Stolz vertraten 
die Kinder dabei das Land Deutschland und 
zeigten großen Einsatz, Teamgeist und jede 
Menge Freude am Fußball.
Trotz wechselha�en We�ers mit einigen Re-
genschauern gaben die jungen Kicker in 
jedem Spiel ihr Bestes und erreichten am 
Ende einen tollen 9. Platz unter 16 Mann-
scha�en. Möglich gemacht wurde die Teilnahme durch den SV 

Gaußig. Ein besonderer Dank gilt den Trainern Herrn 
Stanzel und Herrn Günther, die die Kinder mit viel Engage-
ment trainierten und während des Turniers hervorragend 
begleiteten. So konnten die Jungs wertvolle Erfahrungen 
sammeln und einen unvergesslichen Tag erleben.
Die Kinder freuen sich schon auf kommende Turniere, span-
nende Spiele und neue sportliche Herausforderungen.
Kinder für Bewegung begeistern, Talente fördern, Gemein-
scha� stärken – dafür steht die Nachwuchsarbeit des SV 
Gaußig.
Bleibt am Ball und habt Freude am Fußball – denn gemein-
sam macht Sport am meisten Spaß. 
Mit sportlichen Grüßen die Kita "Am Wald"

Die neue Fußballsaison 
steht vor der Tür
Bald sind die Ferien zu Ende und das neue Schuljahr beginnt.
Und somit startet langsam aber sicher auch wieder der re-
gelmäßige Trainings- und Spielbetrieb in allen Altersklassen.
Rückblickend auf die Spielsaison 2025/2026 möchten wir 
uns nochmals bei allen kleinen und großen Fußballern für 
die tolle und erfolgreiche Saison bedanken.
Mit unserer F-Jugend sind wir auch in der letzten Saison mit 
2 Mannscha�en an den Start gegangen. Der jüngere Jahr-
gang spielte sehr erfolgreich in den sogenannten Fußball-
Fes�vals mit 3 gegen 3 und die größeren F-Jugend-Spieler 
absolvierten die Kreisliga.
Der Tabellenplatz ist in dieser Liga nebensächlich, die Kinder 
spielen nach den Fair-Play-Regeln des Kinderfußballs, wobei 
Torabschlüsse, Einsatzzeiten für alle Kinder und Spielfreude 
im Vordergrund stehen.
Nach genau den gleichen Grundsätzen überzeugte auch die 
E-Jugend des Vereins. In der Kreisliga zeigte das Team über 
die gesamte Saison hinweg hervorragende Leistungen und 
konnte sich eindrucksvoll in der starken Konkurrenz behaup-
ten.
Wie bereits in den vergangenen Jahren konnten wir auch in 
dieser Spielzeit wieder stolz zwei Mannscha�en in der Al-
tersklasse der D-Jugend stellen. 
Mit einer herausragenden Teamleistung haben die D2-Junio-
ren die Saison in der Kreisliga abgeschlossen. Als jüngerer 
Jahrgang angetreten sicherte sich die Mannscha� nach einer 
intensiven Spielzeit einen starken dri�en Tabellenplatz.
Den Platz in der Kreisoberliga der D-Jugend erkämp�e sich 
die jetzige neue C-Jugend bereits in der Saison 2023/24. 
Nachdem die Mannscha� bereits in den vergangenen zwei 
Spielzeiten in der Kreisoberliga für Furore sorgte und große 
Erfolge feierte, setzten die Nachwuchskicker der D1 in dieser 
Saison noch einen drauf.
Mit leidenscha�lichem Offensivfußball, einer stabilen De-
fensive und einem überragenden Teamgeist dominierte die 
D1 die höchste Spielklasse des Kreises. Seit dem ersten Spiel-
tag setzte sich die D1 an die Spitze der 
Tabelle, die sie mit 21 Siegen und nur einer 
einzigen Niederlage bis zum Ende der 
Saison nicht mehr hergab. Somit ist unsere 
D1 wohlverdient Kreisoberligameister der 
Saison 2025/2026 geworden, Chapeau!
Ein weiterer riesengroßer Erfolg gelang der 
neu formierten C-Jugend. Die Mannscha� 
musste in der vergangenen Spielsaison das 
gewohnte Kleinfeld hinter sich lassen und 
den großen Schri� auf das Großfeld wagen 
- eine Umstellung, die tak�sch und körper-
lich meist eine enorme Herausforderung 
darstellt. Die C-Junioren meisterten diese 
Hürde jedoch bravourös und belohnten sich 
am Ende mit einem starken 3. Tabellenplatz.
Und auch unsere Großen in Gaußig 
kämp�en sich als sehr junger Jahrgang 

durch eine extrem anspruchsvolle Liga-Saison. Die Teenager 
mussten dabei regelmäßig Spiele gegen bis zu zwei Jahre 
ältere und körperlich robustere Sportkameraden meistern – 
eine große Herausforderung für das gesamte Team. Mit un-
ermüdlichem Kampfgeist biss sich die Gaußiger B-Jugend 
durch und belohnten sich am Ende mit einem guten 5. Tabel-
lenplatz. Der Verein blickt nun voller Vorfreude und Span-
nung auf die neue Saison, in der das Team reifer und 
eingespielter angreifen wird.
Auch im Männerbereich ging der SV Gaußig in der vergange-
nen Spielzeit wieder erfolgreich mit zwei Mannscha�en an 
den Start. In bewährter und enger Koopera�on mit den 
Spor�reunden aus Göda stellten die Vereine eine gemein-
same erste und zweite Vertretung.Die zweite Männermann-
scha� erkämp�e sich mit tollen Leistungen einen starken 5. 
Tabellenplatz in der Kreisklasse. Auch die erste Männer-
mannscha� biss sich in einer hart umkämp�en Kreisliga-Sai-
son durch und beendete die Spielzeit auf einem soliden 11. 
Tabellenplatz. Beide Teams zeigten über das gesamte Jahr 
hinweg eine tolle Moral und fes�gten das Fundament des 
Fußballs.
Ein ganz besonderer Dank des Vereins gilt nochmals den en-
gagierten Trainern, die Woche für Woche unzählige Stunden 
auf und neben dem Platz verbringen, um die Spieler sport-
lich wie menschlich weiterzuentwickeln. Ebenso gebührt 
den Spielerinnen und Spielern selbst allerhöchster Respekt 
für ihren unbändigen Einsatz, ihren Fleiß und ihren vorbildli-
chen Teamgeist in jedem einzelnen Spiel.
Hinter den Kulissen bewiesen zudem die Eltern echten 
Teamgeist. Sie fungierten die gesamte Saison über als uner-
müdliche Chauffeure, Trikotwäscher und Unterstützer. Ge-
meinsam mit den treuen Zuschauern und Fans an der 
Seitenlinie, die bei Wind und We�er für lautstarke Unter-
stützung sorgten und die Mannscha�en nach vorne peitsch-
ten, haben sie die Sportplätze in dieser Saison zu echten 
Festungen gemacht. Dieser Erfolg gehört euch allen!
Nach einer kurzen, wohlverdienten Sommerpause steht die 
neue Spielzeit nun auch schon wieder direkt vor der Tür. Die 
Vorfreude im gesamten Verein ist riesig und alle brennen 
darauf, endlich wieder den Rasen zu betreten. Wir freuen 
uns auf packenden Fußball, packende Duelle und viele span-
nende Spiele in den kommenden Monaten!
Wir sehen uns auf dem Sportplatz - SPORT FREI!
Freddy Lehmann und Stefan Heiduck / SV Gaußig e.V.
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Gleich zwei Sportkristalle 
gehen nach Grubschütz 

Zwei junge Sportler aus Grub-
schütz können sich dieses Jahr 
über den begehrten Sportkris-
tall freuen. Tereza Matschie (13 
Jahre - OSLV Bautzen) in der Ka-
tegorie Sportlerin des Jahres 
und Niklas Fromelius (24 Jahre - 
FSV Budissa Bautzen) für sein 
Ehrenamtliches Engagement. 
Der Sportkristall zählt zu den be-
deutendsten Auszeichnungen 

für den Jugendsport im Landkreis Bautzen. Der Kreissport-
bund würdigt jedes Jahr herausragende Leistungen sowie 
junges Engagement.
Die dreizehnjährige Tereza Matschie ist seit der fün�en 
Klasse eine leidenscha�liche Leichtathle�n. Großen Anteil 
daran ha�e die Teilnahme am Kids-Sportcamp des Kreis-
sportbundes. Tereza trainiert seitdem beim Ostsächsi-
scher Leichtathle�kverein Bautzen (e.V.) Neben dem 
Hürdenlauf, Ballwurf, Weitsprung 
und 800 Meterlauf hat es ihr be-
sonders der Hochsprung angetan. 
2025 gelang ihr der Sieg als Lan-
desmeisterin und Gold bei den 
Landesjugendspielen im Hoch-
sprung.
Niklas Fromelius engagiert sich seit 
2017 ehrenamtlich als Nach-
wuchstrainer bei Budissa Bautzen. 
Trotz seines Studiums im Grund-
schullehramt in Halle steht er 
Woche für Woche auf dem Trai-
ningsplatz und begleitet Kinder mit 
großer Leidenscha� in ihrer fuß-
ballerischen und persönlichen Entwicklung. Dabei fördert 
er individuelle Stärken und vermi�elt wich�ge Werte wie 
Teamgeist, Ehrgeiz und Verantwortungsbewusstsein.
Niklas und Tereza waren beide über das Publikumsvo�ng 
für den Sportkristall nominiert. Auch die Grubschützer 
haben fleißig mit abges�mmt und dafür möchten sich die 
Familien bedanken.

Die feierliche Preisverlei-
hung fand Ende Mai in 
Wiednitz sta�, Heimstä�e 
der interna�onal erfolgrei-
chen Radballer und Kunst-
radturnerinnen des RFV 
1900 Wiednitz, welche Ihr 
Talent vor der Preisverlei-
hung präsen�erten. 
Nach dieser beeindrucken-
den Vorstellung fand die 
feierliche Ehrung sta�.

Die Top 3 jeder Kategorie wurden anschließend mit dem 
begehrten Sportkristall ausgezeichnet, darunter der Grub-
schützer Niklas Fromelius für sein " ehrenamtliches Enga-
gement "
In der Kategorie „Jugendsportlerin des Jahres 2025“, 
gewann Tereza Matschie eine der drei begehrten Aus-
zeichnungen.

Für uns als Eltern gibt es nichts Besseres, als dass sich 
unsere Kinder und Jugendlichen ehrenamtlich engagieren 
bzw. das ehrenamtliche Engagement schätzen und ken-
nenlernen. Ob nun im Sport, in der freiwilligen Feuerwehr 
oder im Blasmusikverein - was zählt ist die Leidenscha� 
und Freude an der Sache, der Erfolg ist natürlich etwas 
Schönes und besonders, wenn man diesen im Team feiern 
kann und Zusammenhalt erlebt. Wir glauben genau das 
haben Tereza und Niklas in ihrem Sportverein bisher 
erleben dürfen.

Familie Matschie und Familie Fromelius
Fotos zum Ar�kel: Kreissportjugend Bautzen Elias Kummer

8. Oberlausitztrail begeistert mit 
knapp 400 Startern
Am 6. Juni 2026 verwandelte sich Gaußig erneut in 
das Zentrum der Trailrunning-Szene. 
Der 8. Oberlausitztrail lockte knapp 400 Läuferinnen und 
Läufer auf abwechslungsreiche Strecken zwischen 9,5 und 
60 Kilometern und bot allen Teilnehmern ein unvergessli-
ches Natur- und Sporterlebnis.
Pünktlich um 7.00 Uhr fiel der erste Startschuss für die Ul-
tratrailläufer, die sich auf die anspruchsvolle 60-Kilometer-
Strecke begaben. Über Stock und Stein führte der Kurs 
durch die beeindruckende Oberlausitzer Berglandscha� – 
hinauf und hinab über bekannte Gipfel wie den Valten-
berg, den Picho und den Mönchswalder Berg. Im Stunden-
takt folgten anschließend die Starts über 48, 27, 16 und 

9,5 Kilometer.
Damit bot der Oberlausitztrail 
für jeden die passende Her-
ausforderung – vom ambi�-
onierten Ultraläufer bis zum 
Hobbyläufer. Auch Wander-
freunde kamen auf der 27-Ki-
lometer-Strecke voll auf ihre 
Kosten und konnten die reiz-
volle Landscha� der Oberlau-
sitz in ihrem eigenen Tempo 
genießen.
Ein besonderer Dank gilt den 
mehr als 70 Helferinnen und 
Helfern, die ent-lang der Stre-
cken so-wie rund um die 
Sporthalle in Gaußig im 

Einsatz waren. Ohne ihren engagierten Einsatz wäre eine 
Veranstaltung dieser Größenordnung nicht möglich. 
Ebenso bedanken sich die Organisatoren bei den Sponso-
ren, die mit ihrer Unterstützung maßgeblich zum Gelingen 
sowie zur sicheren Durchführung und Absicherung der 
Veranstaltung beigetragen haben.
Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an die Ge-
meinde Doberschau-Gaußig und die Anwohner, die den 
Oberlausitztrail erneut mit viel Verständnis und Unterstüt-
zung begleitet haben.
Die Teilnehmer zeigten sich begeistert von der familiären 
Atmosphäre, der perfekten Organisa�on und der herzli-
chen Gas�reundscha�. Das Organisa�onsteam des Ober-
lausitztrails vom SV Gaußig hat einmal mehr bewiesen, 
dass der OLT zu den schönsten Trailveranstaltungen der 
Region zählt.

Nach diesem rundum gelungenen Lau�ag richtet sich der 
Blick bereits nach vorn: 2027 findet der Oberlausitztrail 
bereits zum neunten Mal sta�. Die Vorfreude auf die 
nächste Auflage ist bei Organisatoren und Teilnehmern 
gleichermaßen groß.  Orga-Team SV Gaußig e.V.

Die. - Fr. 7.00 -17.30 Uhr /  Sa. 7.00 - 10.00 Uhr
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Sonntag, 2. August - Kantate
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst
Donnerstag, 6. August  
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 9. August
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 

Sonntag, 16. August
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Montag, 17. August
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst und Segnung 
 zum Schuljahresanfang

Sonntag, 23. August
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 

Sonntag, 30. August
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Vorstellung 
 der Kandidaten für den Kirchenvorstand

Frauendienst
Dienstag, 25. August 14.00 Uhr in Gnaschwitz

Frauen-Treff 
Donnerstag, 20. August   Besich�gung der Kirche in Wehrsdorf  
   mit anschließendem Abendessen
Winden der Erntekrone bei Familie Ludwig in Schlungwitz
jeweils donnerstags, 27.08. 3.09. 10.09. ab 18.00 Uhr

Bibelstunde
Donnerstag, vierzehntägig 13. und 27. August 
   19.00 Uhr im Frenzelhaus Gaußig

Gottesdienste Gaußig

Sonntag, 2. August - 9. Sonntag nach Trinita�s
9.00 Uhr     deutscher Go�esdienst  (Pfr. i.R. Mahling) 
   mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr  sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
   mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 9. August - 10. Sonntag nach Trinita�s
18.00 Uhr Abendgo�esdienst  (Pfr. Höhne)
Sonntag, 16. August - 11. Sonntag nach Trinita�s
10.30 Uhr Familiengo�esdienst 
   zum Schuljahresbeginn

im Dom St. Petri  (Pfr. Tiede)    
Sonntag, 23. August - 12. Sonntag nach Trinita�s
9.00 Uhr     Go�esdienst mit Kindergo�esdienst (Pfn. Schramm) 
   und mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 30. August - 13. Sonntag nach Trinita�s
10.00 Uhr  Freilu�go�esdienst zum Altstad�est 
   auf dem Wendischen Kirchhof 
   (Pfn. Hanna Schramm, Steffi Hoffmann, 
   Pfr. Andreas Höhne, Clemens Mudrich und Team) 
   mit Kindergo�esdienst
Sonntag, 06. September - 14. Sonntag nach Trinita�s
9.00 Uhr     deutscher Go�esdienst  (Pfr. i.R. Mahling) 
   mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr  sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
   mit Heiligem Abendmahl

 Änderungen möglich!

Gottesdienste Michaeliskirche BZ

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig
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Termine & Veranstaltungen
14.08.  Ende der Sommerferien
15.08. / 17.08. Schuleingangsfeier / Schulbeginn
14.-30.08. Festveranstaltungen zum Tag der   
  Oberlausitz

21.08. Tag der offenen Tür - Gemeindefeuerwehr  
 in Naundorf ab 17.00 Uhr
25.08. Öffentliche Gemeinderatssitzung

19.00 Uhr Gemeindeamt in Gnaschwitz
30.08. Tag des offenen Gartens  

04.-05.09.  Dorffest Gnaschwitz
05.09.  Kinderkirchentag

Schulhort Gaußig von 13.00 bis 19.00 Uhr
mit Familienshow 17.00.Uhr Kirche Gaußig

13.09. Erntedankfest in der Gaußiger Kirche
16.09. Vortrag „Aktuelle zur Bildungsforschung“ 
 mit Dr. M. Meder 
 ab 20.00 Uhr im Schulungsraum Ffw Gaußig
19.09. Traumwelten - Aufführung des Ar�stenstudio  
 Bautzen in der Turnhalle Gaußig 16.30Uhr
19.09. Konzert der Jagdhornbläser zu Ihrem 50Jährigen 
23.09. Seniorennachmi�ag in Naundorf Herr Grohmann  
 berichtet über den Granitabbau ab 14.00 Uhr  
26.-27.09.26 200 Jahre Töpferei Fischer in Gaußig
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